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Ko Lu M n e

Für	Boden	und	Klima:	
Mist	kompostieren
Die aufbereitung und der einsatz von 
Hofdüngern stehen im zentrum des 
biologischen Betriebs. Dabei werden 
abfälle aus Tierhaltung und Pflanzenbau 
nicht nur entsorgt, sondern zu wert-
vollen Düngern umgewandelt und dem 
Boden wieder zurückgegeben. Denn 
Hofdünger sind keine toten Materialien, 
sondern biologisch aktive substrate vol-
ler Mikroorganismen unterschiedlichster 
Funktionen. Diese Kleinstlebewesen 

sorgen dafür, dass orga-
nische substanzen zersetzt 
und umgebaut werden.
Dabei entstehen verschie-
denste stoffwechselpro-
dukte – darunter auch die 
klimaschädlichen gase 
Kohlendioxid, ammoniak, 
Lachgas und Methan. Trotz-
dem können Bäuerinnen 

und Bauern durch den Hofdüngerein-
satz Treibhausgasemissionen einsparen: 
Die Hofdüngeranwendung ersetzt syn- 
thetischen stickstoffdünger, der für die 
industrielle Landwirtschaft mit einem 
hohen einsatz an fossiler energie 
erzeugt wird. ausserdem reduziert die 
Kompostierung das Klimagas Methan, 
das in unbehandeltem stapelmist in 
grösseren Mengen entsteht und laufend 
entweicht.
einen zusätzlichen Beitrag zur Methan-
reduktion erbringen Biogasanlagen. in 
diesen anlagen wird durch die kontrol-
lierte anaerobe umsetzung von Hof-
dünger Methangas gewonnen, das als 
erneuerbarer energieträger eingesetzt 
werden kann. zurück bleibt ein Biogas-
restsubstrat, das nach entsprechender 
Behandlung kein Methanbildungspoten-
zial mehr aufweist.
schliesslich tragen Hofdünger erheblich 
zur speicherung von Kohlendioxid (Co2) 
in Böden bei. Dies geschieht, wenn, wie 
auf Biobetrieben üblich, der in Kompost, 
stallmist und gülle enthaltene Kohlen-
stoff in den Boden eingearbeitet wird, 
dort die mikrobiellen umsatzleistungen 
angeregt werden und durch vielgestal-
tige umbauprozesse schliesslich stabile 
Humusformen entstehen.
ein weitsichtiger umgang mit Hof-
düngern ist für eine nachhaltige und 
klimafreundliche Landwirtschaft unum-
gänglich.
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 4 Betrieb Murimoos kompostiert Mist
Seit fast zwanzig Jahren wird auf dem Betrieb der 
sozialen Einrichtung Murimoos Mist kompostiert. 
bioaktuell zeigt wie und mit welchem Erfolg.
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 7 Biodynamische Fachausbildung
  an die Rheinau

Das Grundjahr der biologisch-dynamischen 
Fachausbildung wird ab Herbst 2013 in Rheinau 
angeboten. Die Stiftung Fintan und der Strickhof 
wollen ein Internat einrichten.
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 8 Interview mit Pius Biedermann
Pius Biedermann hat die Molkerei im thur- 
gauischen Bischofszell aufgebaut und zur gröss-
ten privaten Biomilchverarbeiterin des Landes 
gemacht.
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 11 Biomilchmarkt
  nähert sich dem Gleichgewicht

Ein immer grösserer Teil der gemolkenen 
Biomilch wird zu Bioprodukten verarbeitet.

ForsCHung

 12 Gesundheitsplanung fürs Biomilchvieh
Das Projekt Aniplan zeigt, dass sich der 
Medikamenteneinsatz beim Milchvieh senken 
lässt. Und das bei gleichbleibender Gesundheit.

Bio suisse

 14 Bericht von der DV
Die Delegierten von Bio Suisse wählten am 
20. April Urs Brändli zum neuen Präsidenten. 
Weiter entschieden sie sich für Biodiversitäts-
richtlinien.

 16 Umsetzung der Fairness-Richtlinie
 17 Ausschreibung Förderpreis
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